
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 12: Böckli: Jungbrunnen

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Familie Lämmlis Jungbrunnen »8<fli

Sarttêtags ftnb audj Sammliê Fjabenb
Einen $örperpflege=3lbenb.

ÜDcan benimmt ftd) ftill unb fampft,
Santit baf3 bas 33ab ntdjt gambft.

Setber madjt ber tfhtabe gritj
Witt beut gecïjèn einen S93i%,

SBaê bie SJÎutter ntdjt erträgt,
SBeil es eine SBeile fdjlägt.

Unb fie muf] ftd) biefeê fagen:
grih. tjat au§ ber Slrt gefdjlagenü!"

Uub fte beult mit einem ©roll,
SBaê attê iljnt und) roerben foll

£)er anbete |)unb
Onfel SDÎûr. befifct eine erftounltdje

^erttgïett, baë Helten ber §üni>e bott«
ftänbig naturgetreu roieberjugeben. SBie

er nun anläftliclj eineê garmlienfefteê
feine Muuft jum heften gibt, ftärjt fein
Uieffè jur Sür herein uub fprubelt ganj
erftaunt Ijerbor: Sift 2>u tê, Dnfel, jeÇt
fjan i gmeint, cë fig en anbere §unb."

*
©in SJorfû)lag jur ©fite

©efângniêbtreïtor: Sllfo tjier müffen
Sie arbeiten, entroeber Sitten fieben ober
Äörbe flechten!"

Sagen ©ie mal, fourtte idj nidjt lie»
ber mit bev SBare reifen!" *

£)ec Sanbtoääbel
(in rote Kljopf, e grofjjeê ÜRuut,
en 33Io8oalg jedjteroo!
(J groaltigi Srompeteftiiiuu.
Nifdjt au nüb s'Qferidjp,
fo tuets btj gltjclj fafdjt SBonber nei),

afj b'$üüfer all no ftöljub
onb bafj be SRanne bor ein ©tuetjl*
nüb rätfefj gab b'Otjre lötjnb.
ft'o, mengmol bttnftë mij rootjrli fafdjt,
'ë berjag baê SDÎannbli balb.
Soê SBort för SBort cblepft roie*n=en©rrjo&,
pftjfft luie ber Sßfööl) im SBalb.

(ïhr Sattbëgmeitbmaune ftimmib ab,
fo Beb ber SBääbel SRuèrj.

©bê bringt er groöfj ftjs Oeberntuul
ftfit j'Ooet nomine jue. gui.x,,,,,,,,,,,.

VanMjtntinttftüliI

13

Mct)ena,ef)etmntf[e
Tie iungberrjeiratete ^rau bringt Mo»

teletteit auf beu Sifdj.
(£ r foftet unb fpucft cntfcÇt auë.
© i c bricfjt in Sränen auë: sJiuu tjabe

ich fie mal mit loaê ganj feinem
gebraten, unb ba fc&metfen fie bir mieber

nidjt!"
SRit niaë Ijaft bu fié benn gebraten?"

rödjelt er.
SRit ©olbereme ..."

Erfrischungsraum
Thee /Chocolade
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Familie làmmlis luriKdiunneii Böckli

Samstags sind auch Lämmlis habend
Einen Körperpflege-Abend.

Man benimmt sich still und sampft,
Damit daß das Bad nicht gampft.

Leider macht der Knabe Fritz
Mit dein Zechen eincn Witz,

Was die Mutter nicht erträgt,
Weil es eine Welle schlägt.

Und sie muß sich dieses sageu:

Fritz hat aus der Art geschlagen!!!"

lind sie denkt mit einem Groll,
Was aus ihm uoch wcrdcn soll

Der andere Hund
Onkel Max besitzt einc erstaunlichc

Fertigkeit, das Bcllcn der Huudc
vollständig naturgetrcu wicdcrzugebcn. Wic
cr nun anläßlich eines Familieufcstcs
seine sinnst zum Besten gibt, stürzt sein
Nesse zur Tür hcrcin uud sprudelt ganz
erstaunt hervor: Bist Dn es, Onkel,' jetzt
han i gmeint, es sig en andere Huud."

Ein Vorschlag zur Güte
t^efängnisdirektor: Also hier müssen

Tie arbeiten, entweder Tüten klebe» oder
^lörbc flechte»!"

Sagcn Sie mal, könnte ich »icht lieber

mit der Ware reisen!" "

Der Landwääbel
En rote Ehopf, c großcs Muni,
cn Blosbalg jechterov!
E gwaltigi Trompetcstimm.
Bischt au uüd z'Jericho,
so tuets dy glych fascht Wonder »eh,

aß d'Hüüscr all »o stöhild
o»d daß de Maime vor em Stnebl'
uüd rätsch gad d'Ohre löhnd.
Jo, mengmol duukts my wohrli sascht,

's verjag das Manndli bald.
Los Wort för Wort chlepft wie-n-cu Schot;,

Pfyfft lvie der Pfööh iiu Wald.
Ehr Laiidsgmendmanue stinimid nb,
sv hed der Wääbel Ruch.
Sös bringt er gwöß sys Ocbernnml
hüt z'Obet uomuic zue. Jui.-lmm.nn
ijondöqemiindkstuhi

13

Küchengehennnisse
Tie jungverheiratete Frau bringt

Koteletten aus de» Tisch.
E r kostet und spuckt entsetzt aus.
S i e bricht iu Träne» aus: Run habe

ich sie mal mit was ganz Feinem
gebraten, und da schmecken sie dir ivieder
uicht!"

Mit was hast du sie deuu gebraren?"
röchelt er.

Mit Goldcreme ..."

7kee / Lkocolscte
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